
KJMM Stgt-Ost, Runde 1 in Schmiden am 21.04.2012

SK Schmiden/Cannstatt Jugend 1   –    SV Backnang Jugend 2    5 : 1

Idealer Start in der Kreisjugendliga

Mit gemischten Erwartungen ging man in diesen Spieltag hinein. Zum einen ist es eben 
nicht mehr die E-Klasse (welche für Einsteiger gedacht ist), zum anderen muss an 6 Bret-
tern gespielt werden. Damit war auch klar, dass ein paar der Jüngsten ihre erste ernsthafte 
Wettkampfpartie überhaupt spielen würden.

Mit Backnang 2 kam ein nominell schwächerer Gegner. Sie hatten aber 6 Spieler mitge-
bracht, während Schmiden nur zu fünft antreten konnte, da nach den Osterferien die Zeit  
für Klärung etwas kurz war und die jungen Spieler teilweise das Wochenende schon ver-
plant hatten.

Laura, die Mannschaftsführerin, spielte eine geradlinige Partie, provozierte ihren Gegner 
geschickt zu Fehlern und erzielte mit einem Matt im 18. Zug den ersten Punkt für Schmi-
den. Da waren gerade mal 10 Minuten vorbei – es wurde schnell, genauer gesagt, viel zu 
schnell gespielt an den meisten Brettern.

Jannik konnte sich - in seiner allerersten Mannschaftspartie - nach vielem auf und ab in 
der Partie den Punkt sichern. Trotz Dame weniger wehrte er sich tapfer gegen die Mattdro-
hungen seines Gegners. Mit seinem verbliebenem Turm nutzte er schließlich eine von 
mehreren Möglichkeiten, sein Gegenüber Grundreihenmatt zu setzen.

Gianvito, der Sieger des diesjährigen Deizisauer Jugendopens U10, lieferte seinem Geg-
ner ein gnadenloses Gefecht. Dass es im Endspiel materiell fast ausgeglichen stand, hatte 
nichts zu bedeuten. Mit taktischem Geschick nahm er dem Gegner die letzte verbliebene 
Figur. Der Rest war Formsache. 3:1 für Schmiden.

Benedikt sammelte kleine Vorteile, sicherte sich einen Mehrbauern, dann eine Mehrfigur. 
Sein Gegner wehrte sich gut – einige Zeit jedenfalls. Am Ende fehlte es dem Backnanger  
wohl an Konzentration. Nachdem Benedikt sämtliches Material gesammelt hatte, gab sein 
Gegner auf.

Alexanders Partie am ersten Brett war sicher die spannendste. Sie dauerte am längsten, 
gerade weil er die Zeit nutzt, um gute Züge zu finden. Er spielte beständig nach vorn und  
konnte letzten Endes einen sicheren Sieg nach Hause bringen. 5:1 – da waren alle zu frie-
den und in Backnang wird man im Jugendtraining das Thema „Grundreihenmatt“ behan-
deln.

Zum Abschluss noch mal großes Lob an alle! Ein sehr gutes Ergebnis und weiter so!

Thomas Awiszus, 21.04.2012


